
DAS FÖRDERGEBIET ZIZ FÜR DIE STADT BREMERHAVEN

Fakten zum Bundes programm 
 „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“

INNENSTADT
NEU DENKEN

Bremerhaven ist dabei! Insgesamt 219 Städte 
und Kommunen in ganz Deutschland dürfen 
sich über eine  finanzielle Unterstützung 
durch das Bundesprogramm freuen. Ge för
dert wird das Programm durch das Bundes
institut für Bau , Stadt und Raumforschung 
mit dem Ziel  „attraktive, zukunftsfähige 
Zentren zu erhalten bzw. zu entwickeln“. 

Für die Projektleitung in Bremerhaven ist 
Gesa Abram (M.A.), Architektin im Stadt
plan ungs amt, zuständig. Aktuell werden in 
den verschiedenen Ämtern Strategien und 
Konzepte erarbeitet, sowie erste Maßnahmen 
umgesetzt. Für die Projekte stehen der Stadt 
Bremerhaven 3,2 Mio Euro zur Verfügung 
(2,3 Mio aus dem Bundesprogramm, 
900.000 Euro aus Eigenmitteln).

Eine wichtige Finanzierungshilfe für die 
nä chs ten Schritte hin zum Wandel der 
 Innenstadt.

Die Transformation der Innenstadt ist eine 
Gemeinschaftsaufgabe, die nicht nur von der 
Kommune zu leisten ist. 

Gefragt sind neue Formen der Kooperation 
sowie Spielräume für zivilgesellschaftliches 
und privatwirtschaftliches Engagement. 

Dazu sind die unterschiedlichen Akteur:innen 
zusammenzubringen. Die Stelle der Innen
stadt koordinatorin dient dabei als Schnitt
stelle zwischen Politik, Verwaltung, Wirtschaft 
und den Bürger:innen. Dabei handelt es 
sich um eine beratende und koordi nier ende 
Stelle. Claudia Bitti ist die zentrale Ansprech
partnerin, die Informationen zusammenführt, 
Netzwerke bildet, die Bürgerbeteiligung koor
diniert, Workshops organisiert und moderiert.

Antragsteller des Förderprogramms ist das 
 Stadtplanungsamt. Die Projektleitung liegt bei 
Gesa Abram (M.A.), Architektin beim Stadtpla-
nungsamt. Unterstützt wird sie dabei von der 
Innenstadtkoordinatorin Claudia Bitti. 

CLAUDIA BITTI
Innenstadtkoordinatorin
0471 809 36 650
bitti@erlebnisbremerhaven.de
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